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Die Beherzigung geistwissenschaftlicher Ratschläge bleibt dem freien Willen jedes Einzelnen überlassen und liegt in seiner Eigenverantwortung. Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen, dass dafür keinerlei Haftung übernommen werden kann und dass ärztliche Untersuchungen und/oder Behandlungen dadurch weder ersetzt noch ausgeschlossen werden.


Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung geschlechtsspezifischer Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten geschlechtsneutral für alle Menschen.





Zum Geleit


Zur Einführung in dieses Werk seien gleich vorweg einige ganz essenzielle Fragen aufgeworfen, die sich eigentlich jeder Erdenmensch einmal stellen sollte: Warum dreht sich auf dieser Erde so vieles nur mehr um die Materie? Um die materiellen Existenzbedingungen für unser Erdenleben? Um die Erfüllung unserer materiellen Bedürfnisse und Wünsche? Um unseren Körper, den materiellen? Warum werden wir Erdenmenschen von klein auf hauptsächlich im „Verstandesdenken“ des materiellen Körpergehirns erzogen, geschult und trainiert? Begrenzen wir uns mit diesem für die irdischen Belange unseres Erdenlebens zwar notwendigen und zweckmäßigen, aber einseitigen Verstandesdenken nicht auf die irdische Dimension – sofern es nicht gesteuert, gelenkt, ja durchdrungen wird vom „Vernunftdenken“ unseres geistigen Bewusstseins? Und wie steht es auf dieser Erde mit der Entwicklung, Ausbildung und Anwendung dieses Vernunftdenkens zur Erschließung höherer, geistiger Dimensionen?


Wissen wir doch alle – und das wissen wir sogar im Verstandesdenken! –, dass unser Erdenkörper eines Tages seinen Dienst aufgeben muss, wenn ihn infolge Altersschwäche, Krankheit, Unfall oder sonstiger Ereignisse früher oder später der sogenannte Körpertod ereilen wird. Aber nicht nur unser Erdenkörper wird sich dereinst in seine materiellen Bestandteile auflösen, die dann ihrerseits wieder dem Erdenplaneten anheimfallen, sondern allem Irdischen, allem Materiellen ist Endlichkeit, Vergänglichkeit, Zeitlichkeit, Begrenztheit beschieden. Und daraus können so viele Unsicherheiten und Ängste erwachsen …


So lange „irdisch eingestellte“ Forscher und Wissenschaftler ganz dem materialistischen Weltbild und seinen Maximen folgend nur mit dem Verstand und nur in der Materie forschen – welche Erkenntnisse sind zu erwarten? Erkenntnisse in der Materie, über die Materie, für die Materie! Erkenntnisse, die eben vorrangig für das „materielle Leben“ gelten.


Erst ein von der Vernunft unseres geistigen Bewusstseins getragenes geistwissenschaftliches Forschen lässt den Sinn und Zweck der Materie in einem universellen Licht erscheinen, erschließt den Zugang zu unserer nicht-materiellen Seele, verhilft zur Öffnung der Sinne ins Geistige und lässt zu den ewig gültigen geistig-göttlichen Gesetzen vordringen. Solches Streben ist ewigkeitsorientiert und dient der Entwicklung und Reifung unserer unsterblichen Seele. Warum aber wird auf diesem Gebiet so wenig geforscht, wenn damit doch wahre geistige Erfolge für die Ewigkeit erzielt werden könn(t)en?


Gibt es in unserer modernen, so aufgeklärten, ungeniert freizügigen, hemmungs- und schrankenlosen Zeit etwa doch noch Tabu-Themen? Existiert eine „unerklärliche“ Scheu vor der Frage nach einem persönlichen geistseelischen Fortleben nach dem Körpertod? Vor der Einbeziehung von Geschehnissen aus Vorexistenzen als mögliche Ursachen für bisher unergründlich gebliebene aktuelle Probleme und Schwierigkeiten? Vor dem Erkennen-Wollen und Eingestehen-Wollen selbstverschuldeter Verfehlungen in diesem oder einem früheren Erdenleben? Und vor dem Übernehmen-Sollen der eigenen Verantwortung dafür? Warum fehlt der Mut zur Demut, warum die Bereitschaft zu so einem Eingeständnis?


Warum lässt sich dieses essenzielle und fundamentale Wissen von unserem ewigen Leben – und den damit untrennbar verbundenen Folgewirkungen auf unser Erdenleben und für unser Erdenleben – denn so schwer vermitteln und stößt auf so großen Widerstand?1


Könnte es etwa an intelligenten Wesenheiten liegen, die Interesse daran haben, dieses geistige Wissen zu unterdrücken? Uns Erdenmenschen im reinen Verstandesdenken des Körpergehirns gefangen zu halten und uns den Zugriff auf das Vernunftdenken des geistigen Bewusstseins zu verwehren? Wer sind denn diese Intelligenzen, Spezialisten, die da tarnen und täuschen, blenden und bluffen, abhalten, blockieren, beeinflussen, versuchen und verführen? Denen und deren Suggestionen leider so viele Erdenmenschen erliegen, Gehör schenken, auf den Leim gehen und zum Opfer fallen, wieder und wieder, Tag für Tag, Jahr für Jahr, Erdenleben für Erdenleben … Wenn du, lieber Leser, mehr darüber wissen möchtest, lies bitte einfach weiter!


Wäre es nicht höchst an der Zeit, jeder für sich seine ganz persönliche Sichtweise zu dieser Thematik einmal von Grund auf zu hinterfragen und Mut zu fassen, die Betrachtungsperspektive zu ändern, nämlich zu heben, in die geistige Dimension hinein? Gibt es doch Erdenmenschen, die bereits in ihrem Erdenleben eine innere Freude und Zufriedenheit, eine geistseelische Hochstimmung, Geborgenheit, Vertrautheit, ja Glückseligkeit erleben, weil sie sich darauf eingelassen haben, höhergeschwungen, hinaufgeschwungen, hineingeschwungen haben in die geistig-ewige Dimension ihres und unser aller Seins, jenseits jeglicher materiellen Körperlichkeit! Weil sie ganz einfach dem inneren Sehnen ihrer Geistseele gefolgt sind, diesem Sehnen nach Licht und Freiheit!


Hast vielleicht auch du, lieber Leser, in einer stillen Stunde nicht das eine oder andere Mal selbst schon so ein zartes Säuseln in deinem Inneren, in deinem Seelengrund vernommen – „Ich bin doch mehr, als ich scheine!“ … –, es aber noch nicht hören wollen …, und es wieder in die Tiefen deiner Seele zurückgedrängt …, und dabei doch ein gewisses Unbehagen verspürt …, und nach einiger Zeit ein neuerliches Aufkeimen der aufsteigenden Seelenimpulse registriert …, und dich wieder von Ablenkungsmanövern des äußeren Materielebens betören lassen …, und bist jetzt endlich bereit, nach geistigen Antworten zu suchen? Sei es aufgerüttelt durch eine Krankheit oder einen Schicksalsschlag, sei es durch das Einfach-nicht-mehr-darüberhinweg-täuschen-Können, dass dein Erdenkörper „im Sauseschritt“ unaufhaltsam seinem irdischen Ablaufdatum entgegeneilt?


Ist dein Interesse nun geweckt? Deine Bereitschaft dazu vorhanden, den Schwerpunkt deiner Aufmerksamkeit weg von Kräfteeinsätzen in rein Irdisches, Materielles, Körperliches – hin zu ewigkeitsorientierter Arbeit an deiner unsterblichen Seele zu richten? Willst du die Erfüllung deiner „Lebensaufgabe Seelenreifung“ nun wirklich anpacken und dir damit unvergängliche Werte erwerben für eine ewige Glückseligkeit im lichten Jenseits? Dann wirst du auf den folgenden Seiten viele Anregungen dazu finden, Ratschläge und Hilfestellungen erhalten – und staunen …!





1 vgl.: Lux, Vera C.: „Ich lebe ewig! Und du?“ aus der Reihe „Lebensdimensionen“, Band 1, mit diesbezüglichen grundlegenden geistwissenschaftlichen Aufklärungen und Erläuterungen, die auch eine wesentliche Voraussetzung bzw. Erleichterung für das Verständnis von Band 2 darstellen.





Geistwissenschaftliche Vorbemerkungen



Zur Klarstellung


Die folgenden Ausführungen richten sich nicht gegen irgendeine Institution, Organisation, Interessensgemeinschaft oder Vereinigung, auch nicht gegen politische, wirtschaftliche, wissenschaftliche, weltanschauliche, gesellschaftliche oder konfessionelle Richtungen. Keinem Weltbild, keiner Geisteshaltung, Denkweise oder Lebensauffassung sei der Kampf angesagt, noch darüber geurteilt. Nein! Der Beweggrund zur Verfassung dieses geistwissenschaftlichen Kompendiums ist einzig die Liebe zu allen Mitmenschen, das innigliche Bedürfnis, geistig Unwissenden, Suchenden, aber auch seelisch und/oder körperlich Leidenden zu helfen. Als liebevolles Angebot möge es zu verstehen sein, als Anregung, ja Einladung, neues Wissen in Erfahrung zu bringen, und damit die Möglichkeit eröffnen, den eigenen Bewusstseinshorizont zu erweitern, Ein- und Beschränkungen alter Mauern zu überwinden, um so manche Probleme und Schwierigkeiten im Erdenleben, verschiedenste Zustände und Verhältnisse auf diesem Erdenplaneten und nicht zuletzt auch das eine oder andere ganz persönliche Leid(en) aus einer anderen Perspektive betrachten zu können, und zwar aus einer höheren, einer geistigen Dimension. Es soll also zur Bewusstseinserweiterung und Erkenntnisbereicherung jedes Menschen beitragen, der eines guten Willens ist.


Es ist doch kein Geheimnis, dass viele Menschen im Verstehen-Können und Bewältigen-Können verschiedenster leidvoller Lebenssituationen mit dem alleinigen irdischen Verstandesdenken an Grenzen gestoßen sind und sich auch vonseiten der auf Erden dafür üblicherweise zuständigen Ansprechpartner, Experten und Instanzen unverstanden oder gar im Stich gelassen fühlen, weil sie keine sie in ihrem Innersten befriedigende Antwort, Erklärung bzw. Hilfestellung erhalten haben.



Eine Einladung


Bei entsprechendem Interesse deinerseits, Unvoreingenommenheit und vorhandener Bereitschaft, dich über bisherige Denkgewohnheiten hinaufzuschwingen und einzulassen auf geistiggöttliche Gesetzmäßigkeiten – könntest du, lieber Leser, jetzt fündig werden: Die deinem Leiden zugrunde liegenden wahren Ursachen könnten aus der Dunkelheit des Nichtwissens nach und nach in dein Bewusstsein gehoben werden, ebenso damit in Zusammenhang stehende Wechselwirkungen zwischen verschiedenen Dimensionen, es könnten aber auch Impulse erhalten werden für neue, hilfreiche, gottgewollte Lösungsansätze und die dafür anstehenden und von dir selbst umzusetzenden Maßnahmen.


Nun, wie soll das alles geschehen? Nur Mut! Schritt für Schritt wollen wir uns gemeinsam diesen Weg in die höheren Dimensionen erarbeiten …
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